
Wasserkristallbilder vom Leitungswasser
Dagmersellen

Autor(en): Gassmann, Edi

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Heimatkunde Wiggertal

Band (Jahr): 70 (2013)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-718533

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-718533






Wasserkristallbilder vom
Leitungswasser Dagmersellen
Edi Gassmann

Die Wasserversorgung Dagmersellen
deckt ihren Wasserbedarf aus Quell-
und Grundwasser. Die verschiedenen
Wasser kommen aus verschiedenen
Oiten und Lagen. Das Quellwasser aus
einer Waldquelle oder das Grundwasser

aus einem Grundwasserpumpwerk
hat unterschiedliche Qualitäten und
Informationen. Im Versorgungsgebiet
vermischen sich die verschiedenen
Wasser oder, je nach Quellertrag und
Verbrauch, verändert sich die
Wasserzusammensetzung. Im Rahmen einer
Untersuchung über die Qualitäten des

Wassers im Versorgungsgebiet wurde
neben chemischen und bakteriellen
Parametern auch die Information des

Wassers mit Wasserkristallbildern
aufgezeigt. Mit solchen Bildern kann das

Wasser visualisiert werden. Das Wasser
bekommt ein «Gesicht». Gezeigt werden
die Bilder der folgenden vier öffentlichen

Brunnen: Alfred-Felber-Brunnen,
Berta-Bainnen, Lorenz-Bmnnen und
der Friedhof-Brunnen.

Geschichte der Wasserkristallbilder

- Botschaften im Wasser?

«Nach ausgedehnten Vorversuchen
konnte der Japaner Masaru Emoto 1993

Bilder von gefrorenen Wassertropfen

über das Mikroskop fotografieren.
Dabei entdeckte er je nach Flerkunft
der Wasserproben unterschiedlichste
Ausformungen. Er dehnte seine
Untersuchungen zusammen mit seinem

Laborteam aus und fotografieae
eingefrorenes Wasser aus verschiedenen
Naturgewässern und Leitungswasser
aus aller Welt. Schliesslich versuchte er,
Wasserproben mit Musik zu beschallen
und zu fotografieren: mit erstaunlichem
Ergebnis. Es zeigten sich jeweils für das
Musikstück und dessen Inhalt charakteristische

Merkmale in der Kristallstruktur.

Mit den gezeigten Aufnahmen wird
offenbar, dass der Reichtum spezifischer
Ausformungen von Wasserkristallen
ein sehr weites und faszinierendes
Forschungsfeld anbietet, das bisher noch
kaum bearbeitet wurde.»

(www.wasser-symposium.ch)

Herstellung der Bilder

Für jede Wasserprobe wird Wasser in
eine kleine, saubere Flasche abgefüllt
und in Alu-Folie eingewickelt. Im Labor
von Ernst Braun und Sarah Steinmann
erfolgt dann die Verarbeitung gemäss
nachfolgenden Bildern.
Zweiundzwanzig Wassertropfen werden

mit einer Pipette auf Petriplättchen
gegeben und bei tiefen Temperaturen
eingefroren. Die Wassertropfen bilden
bei diesem Vorgang in der Mitte eine
kleine Spitze.
Auf dieser Eisspitze manifestieren sich
unterschiedlichste Formen, Bilder und
oft auch Gestalten. Diese Formen können

unter dem Mikroskop gesehen und
digital fotografiert werden.
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Sauberes Wasser ist die Grundlage einer intakten Natur. Foto Edi Gassmann

Fotos mit sichtbaren Strukturen werden
ausgewählt, in der Beleuchtung
optimiert und - ohne die Formen zu verändern

- farblich gestaltet.
Die Bildersprache des Wassers ist
multidimensional. Die aus den Untersuchungen

hervorgehenden Bilder, Formen
und Erscheinungen sind nicht
reproduzierbar, so, wie sich die Natur auch
nicht wiederholt.
Die Probenahme erfolgte am 16. März
2009. Pro Probeort wurden drei Bilder
von drei Wassertropfen der gleichen
Flasche gezeigt. Diese drei Bilder sind
als Ganzes zu betrachten und wurden
im Labor von Ernst Braun angefertigt.
Unter diesem Blickwinkel kann man
die Wasserkristallbilder bestaunen.

Quelle www.wasser-symposium.ch

Fotos der Brunnen:
Urs Huber

Adresse des Autors:
Edi Gassmann
Haselwart 12

6210 Sursee
E-Mail: edi.gassmann@bluewin.ch
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